Dipl.-Ing. Martina Beyer
Ausgezeichnet als Top 25

Abteilungsleiterin bei der Ford Werke GmbH in Köln (www.ford.de)
Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1993 an der Fachhochschule Münster
Martina Beyer leitet ein Team von über 100 Ingenieurinnen und Ingenieuren an Standorten in Deutschland und England, aber auch in Indien und China. Sie ist als Abteilungsleiterin bei Ford verantwortlich für die weltweite Entwicklung der Radaufhängung ("Suspension Engineering"). Diese Entwicklungsverantwortung umfasst sämtliche Fahrzeuge des „kleinen und mittelgroßen Segments“ (Fiesta, Fusion, Focus, C-MAX, Kuga) sowie der „kleineren Nutzfahrzeuge“ (Transit und Transit Connect) und die Serienbetreuung von Galaxy/S-MAX und Mondeo. Sie trägt die weltweite Freigabeverantwortung für Fahrwerkkomponenten und ‑systeme, z.B. Vorder- und Hinterachse, Federdämpfersysteme, etc. In enger Abstimmung mit Forschung und Vorentwicklung ist sie zuständig für die Festlegung neuer Technologien und Konzepte für zukünftige Fahrzeuglinien.
Darüber hinaus ist Martina Beyer die Vorsitzende des Personalentwicklungskomitees für Führungskräfte im Bereich Fahrwerkentwicklung in Europa. Die Aufgaben umfassen u.a. die Identifikation von Führungskräften sowie die Abstimmung von Personalentwicklungsplänen für diese.
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Dr.-Ing. Andrea Bör
Ausgezeichnet als Top 25

Foto: Pius Maier
Chief Information Officer (CIO) der Universität des Saarlandes(www.uni-saarland.de) bis Ende Oktober 2011, ab 1. November 2011 Kanzlerin der Universität Passau (www.uni-passau.de)
Ingenieurin der Elektrotechnik und Informationstechnik, Abschluss 1997 an der TU München, Promotion 2005 an der TU München
Andrea Bör ist Chief Information Officer (CIO) der Universität des Saarlandes und verantwortet damit als beratendes Mitglied im Präsidium der Universität deren strategische informationstechnische Entscheidungen. Mit dem Zusammenschluss aller operativen Informations- und Kommunikations​einheiten übernahm sie außerdem die Leitung des neu geschaffenen IT-Servicezentrums und verantwortet damit die IT-Ausgaben der Universität in Höhe von 10 Mio. € im Jahr. In ihrem Bereich sind 60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig.
Zum 1. November wechselt Andrea Bör auf die Position der Kanzlerin der Universität Passau. Die Universität Passau hat 9500 Studierende, 240 Lehrbeauftragte und 1300 Beschäftigte. Als Kanzlerin wird sie für 400 Beschäftigte direkt verantwortlich sein. Der Haushalt der Universität beträgt mehr als 50 Mio. € im Jahr.
Andrea Bör hat vier Kinder im Alter von acht bis achtzehn Jahren.
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Dipl.-Ing. Mai Dang-Goy
Ausgezeichnet als Top 25

Foto: Dussmann Gruppe
Geschäftsführerin der Dussmann Beteiligungs- und Managementgesellschaft mbH (www.dussmann.com)
Bauingenieurin, Abschluss 2003 an der FH Kaiserslautern

Mai Dang-Goy ist Mitglied der Geschäftsführung der Dussmann Beteiligungs- und Managementgesellschaft und dort verantwortlich für das Projektmanagement. Als Projektmanagerin leitet sie Multi-Projekte in ganz Deutschland. Sie hat die Personalverantwortung für 1800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Von 2008-2010 war sie 1. Vorsitzende des BPW München e.V. (Business and Professional Women Germany e.V.) und hat in dieser Zeit Projektmanagement-Trainings eingeführt und verbandsübergreifende Projektteams zum Equal Pay Day gesteuert. Aktuell ist sie Mitglied der BPW-Projektgruppe Life Long Learning mit Themenschwerpunkt Projektmanagement.
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Dipl.-Ing. LudgeraDecking
Ausgezeichnet als Top 25

Alleinige Geschäftsführerin der Rhein-Sieg Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH (RSAG) (www.rsag.de)
Bauingenieurin, Abschluss 1984 an der Fachhochschule Münster
Ludgera Decking ist alleinige Geschäftsführerin der Muttergesellschaft und von zwei der vier Tochtergesellschaften der RSAG. Die RSAG ist ein kommunales Entsorgungsunternehmen mit 300 Beschäftigten und einem Umsatz von mehr als 70 Mio. €. 2010 betrug der Gewinn des Konzerns 5,3 Mio. €.
In die Zeit der Geschäftsführung von Ludgera Decking (2003 bis heute) fällt die erfolgreiche Rekommunalisierung und damit der Aufbau des operativen Geschäfts mit einem gesamten Investitionsvolumen von ca. 30 Mio. €. Dazu gehören u.a. der Aufbau einer neuen Abfallsammellogistik mit zunächst 40 Fahrzeugen und 125 Beschäftigten, zurzeit werden weitere 25 Fahrzeuge beschafft und weitere 60 Beschäftigte eingestellt. Des Weiteren gehört der Aufbau eines Containerdienstes mit derzeit 10 Fahrzeugen und 25 Beschäftigten dazu. Die Geschäftsführerin hatte außerdem maßgeblichen Anteil an der Gründung des Abfallzweckverbands REK Rheinische Entsorgungs‐Kooperation durch die Bundesstadt Bonn und den Rhein‐Sieg‐Kreis.
Seit 2010 ist Decking zudem Gesellschafterin und Vorsitzende der Gesellschafterversammlung der RSEB Rhein‐Sieg‐Erdendeponiebetriebe GmbH (49 % der RSEB werden von 15 Tiefbauunternehmen gehalten).
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Dipl.-Ing. Rita Forst
Ausgezeichnet als Top 25

Mitglied des Vorstands der Adam Opel AG & VicePresident GM Engineering Europe (www.opel.com)

Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1977 an der Hochschule Darmstadt, Bachelor in Mechanical Engineering, Abschluss 1984 am General Motors Institute

Rita Forst ist Mitglied des Vorstands der Adam Opel AG und leitet das Internationale Technische Entwicklungszentrum von Opel mit 6000 Ingenieurinnen und Ingenieuren. Sie ist verantwortlich für die Modellreihen von Opel und Vauxhall und die gesamte Fahrzeugentwicklung in Europa. Darüber hinaus verantwortet sie die Markteinführung des Ampera, des ersten Elektrofahrzeugs mit verlängerter Reichweite.

Zudem ist Rita Forst VicePresident GM Engineering Europe und damit verantwortlich für die europäischen Aktivitäten innerhalb des globalen Engineering-Verbundes von General Motors.
Unter der Leitung von Rita Forst entstanden seit 2005 die umweltfreundlichen Eco-Tech-Motoren-Baureihen sowie die neue Generation der 6-Gang-Schaltgetriebe. Weiterhin hat sie das Dieselmotoren-Entwicklungszentrum in Turin aufgebaut.

Rita Forst hat zwei erwachsene Söhne.
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Dipl.-Ing. Anja Frank
Ausgezeichnet als Top 25

Abteilungsleiterin im Institut für Raumfahrtantriebe des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) (www.dlr.de)
Luft- und Raumfahrttechnik-Ingenieurin, Abschluss 1997 an der Universität Stuttgart
Anja Frank leitet die Abteilung Versuchsanlagen im Institut für Raumfahrtantriebe des DLR-Standortes Lampoldshausen. Der DLR-Standort Lampoldshausen ist für die europäische Raumfahrt von zentraler Bedeutung. Seit 50 Jahren werden hier die chemischen Antriebe der europäischen Raketen und Raumfahrtsysteme getestet und weiterentwickelt.
Die Abteilung von Anja Frank mit 75 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betreibt die in Europa einzigartigen Prüfstandsanlagen in Lampoldshausen, welche zum Test verschiedener Raumfahrtantriebe genutzt werden. Das Testspektrum reicht von Kleintriebwerken bis hin zum Hauptstufentriebwerk der europäischen Trägerrakete Ariane 5. Zu den Aufgaben von Anja Frank gehört weiterhin die Betriebsbereithaltung und Modifikation der Anlagen nach dem neuesten Stand der Technik.
Seit Anja Frank die Abteilungsleitung übernommen hat, wurde die Ausstattung um zwei Prüfstände erweitert. Außerdem hat sie das Prädikat ‚Best in Class’ für den Standort Lampoldshausen bei der Testdatengenerierung erreicht.

Anja Frank hat eine Tochter.
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Dipl.-Ing. Nicole Friedrich
Ausgezeichnet als Top 25

Regionalbereichsleiterin Produktion Regionalbereich Mitte bei der DB Netz AG (www.db-netz.de)
Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1997 an der RWTH Aachen
Nicole Friedrich ist Regionalbereichsleiterin Produktion Regionalbereich Mitte der DB Netz AG und damit verantwortlich für die Instandhaltung und Instandsetzung, Neubauprojekte sowie den Betrieb der Eisenbahninfrastruktur in Hessen und einem großen Teil von Rheinland-Pfalz. Das Investitionsvolumen beträgt mehr als 400 Mio. € im Jahr. In ihrem Bereich sind fast 4000 Beschäftigte tätig.
Bis 2010 war Nicole Friedrich als Bereichsleiterin Instandhaltung der DB Netz AG verantwortlich für die Weiterentwicklung der Instandhaltung, Messzüge, SAP R/3 und Berichtswesen sowie für Verbesserungsprojekte mit einem Potenzial von 150 Mio. € im Mittelfrist-Zeitraum. In dieser Funktion gelang es ihr, beim Redesign des ICE 1 die Produktivität im Laufe von vier Jahren um 25% zu steigern.
Nicole Friedrich hat ein Kind.
Dipl.-Ing. Kirsten Fust
Ausgezeichnet als Top 25
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Geschäftsbereichs​leiterin Technischer Netzservice bei E.ON Hanse AG (www.eon-hanse.com)

Elektrotechnik-Ingenieurin, Abschluss 1993 an der Fachhochschule Kiel, Europäischer Schweißfachingenieur (EWE), Abschluss 1996 an der SLV Hamburg
Kirsten Fust ist Geschäftsbereichsleiterin Technischer Netzservice bei der E.ON Hanse AG und dort unmittelbar dem Vorstand unterstellt. Ihre Aufgabengebiete umfassen u.a. die Durchführung technischer Dienstleistungen für die E.ON Hanse AG, Schwester- und Tochtergesellschaften der E.ON Energie AG und externe Kunden, die Wahrnehmung der Budget- und Kostenverantwortung für das Informations- und Kommunikationsnetz und die Leitung der Integration der erneuerbaren Energien. Der verantwortete Bereich und das Aufgabengebiet erstrecken sich räumlich von der dänischen bis zur polnischen Grenze mit Teilen von Niedersachsen (inkl. Hamburg). In ihrem Bereich sind 900 Beschäftigte inkl. 19 Führungskräfte tätig.
Sie hat die technischen Services der Altunternehmen HeinGas (Gastechnik Hamburg) und Schleswag (Stromtechnik Schleswig-Holstein) erfolgreich zusammengeführt. Zudem ist sie die Initiatorin des weltweiten E.ON-Frauennetzwerkes IngE mit aktuell 170 Mitgliedern.

Kirsten Fust hat ein Kind.

Prof. Dr.-Ing. Moniko Greif
Ausgezeichnet als Top 25
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Professorin und Dekanin des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften an der Hochschule RheinMain (www.hs-rm.de)

Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1977 an der Technischen Hochschule Darmstadt, Promotion 1990 an der gleichen Hochschule
Moniko Greif ist die Dekanin des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften an der Hochschule RheinMain. Der Fachbereich ging 2006 aus einer Fusion von fünf Fachbereichen hervor – ein Prozess, den Moniko Greif als Gründungsdekanin maßgeblich mitgestaltete. Zum Fachbereich gehören 130 Beschäftigte, darunter 78 Professorinnen und Professoren. Der Fachbereich betreut 2900 Studierende. Moniko Greif hat ein Verbundlabor mit Werkzeugmaschinen und Koordinatenmessgerät aufgebaut und die Vorarbeiten zum Qualitätsmanagement-System des Fachbereichs und der Hochschule durchgeführt.
Moniko Greif war von 1996-2000 die Vizepräsidentin der Hochschule (damals Fachhochschule Wiesbaden) und damit die erste Vizepräsidentin an einer hessischen Fachhochschule.

Sie ist seit vielen Jahren engagiert im Thema „Frauen in der Technik“ und war z.B. viele Jahre Vorsitzende des Arbeitskreises „Frauen im Ingenieurberuf“ des VDI, ist im Vorstand des Kompetenzzentrums Technik-Diversity-Chancengleichheit und führt Seminare zum Thema feministische Technikgestaltung durch. Sie hat zahlreiche Beiträge auf diesem Gebiet veröffentlicht.
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Prof. Dr.-Ing. Anke Kaysser-Pyzalla
Ausgezeichnet als Top 25

Wissenschaftliche Geschäftsführerin des Helmholtz Zentrums Berlin für Materialien und Energie GmbH (www.helmholtz-berlin.de)
Promotion 1995 an der Ruhr-Universität Bochum, Habilitation im Fach Werkstoffwissenschaft 2001 an der gleichen Universität
Anke Kaysser-Pyzalla leitet als wissenschaftliche Geschäftsführerin das Helmholtz Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH mit ca. 1100 Beschäftigten und einem Haushalt von 130 Mio. €. Die Tätigkeitsschwerpunkte des Helmholtz Zentrums sind die physikalische Grundlagenforschung in den Bereichen Funktionale Materialien, Großgeräte, Magnetische Materialien und Solarenergie.
Seit 2011 leitet Anke Kaysser-Pyzalla zudem den Lehrstuhl für Werkstoffanalyse des Institutes für Werkstoffe an der Ruhr-Universität Bochum. Sie ist Mitglied des Senats der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) sowie Mitglied der Fachkommission der DFG und des Bewilligungsausschusses zur Exzellenzinitiative.
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Dr.-Ing. Katharina Klemt-Albert
Ausgezeichnet als Top 25

Geschäftsführerin der DB International GmbH (www.db-international.de)
Bauingenieurin, Abschluss 1996 an der Ruhr-Universität Bochum, Promotion 2001 an der TU Darmstadt in Kooperation mit Northwestern University in Evanston/Chicago
Katharina Klemt-Albert ist seit August 2011 Geschäftsführerin Deutschland, Technik und Produktion der DB International GmbH. In ihrem Ressort mit 600 Beschäftigten liegt die Ingenieurkompetenz und Technik der DB International sowie die Produktion in Deutschland.

Bis August leitete Katharina Klemt-Albert die Region Ost der DB ProjektBau GmbH und verantwortete die Realisierung aller investiven Eisenbahninfrastrukturprojekte im Raum Berlin, Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg sowie die Vertretung gegenüber Politik und Behörden. Wesentliche Meilensteine in dieser Position waren die strategische Neuausrichtung der Region Ost der DB ProjektBau, die Einführung einer lernenden Organisation mit gegenseitigem Coaching der Experten und systematischen Feedbackrunden für die Ingenieurteams sowie die Implementierung einheitlicher IT-Tools in der Bauüberwachung. 

Beispiele für erfolgreich durchgeführte Projekte sind die Netzwerkbogenbrücke Oder-Havel-Kanal, die Inbetriebnahme des elektronischen Stellwerks Cottbus, die Montage der Bahnsteigbrücken am Ostkreuz, der Baubeginn der Berliner Linie S21, der Ausbau der 60 km langen Strecke von Berlin nach Cottbus und der Umbau der Peene-Klappbrücke.
Katharina Klemt-Albert hat eine Tochter.
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Dipl.-Ing. Ines Kolmsee, MBA
Ausgezeichnet als Top 25

Chief Executive Officer und Chairman of Executive Board der SKW Stahl-Metallurgie Holding AG (www.skw-steel.com)
Energie- und Verfahrenstechnik-Ingenieurin, Abschluss 1996 an der Technischen Universität Berlin, Abschluss Ingenieur Civile des Mines 1996 an der École Nationale Supérieure des Mines in St Etienne, MBA 2001 an der Business School INSEAD (Frankreich und Singapur)
Ines Kolmsee ist Chief Executive Officer und Chairman of Executive Board der im SDAX notierten SKW Stahl-Metallurgie Holding AG. SKW hat fast 1000 Beschäftigte. Der Umsatz im letzten Jahr betrug 381 Mio. € bei einem Gewinn von fast 30 Mio. €. Ines Kolmsee verantwortet Strategie, Marketing, Human Resources, Investor und Public Relations, Legal sowie Operations (Americas).
Sie ist Mitglied des Aufsichtsrats der Fuchs Petrolub AG (www.fuchs-oil.de) und von Umicore SA, Belgien (www.umicore.de). Weiterhin ist sie Mitglied im Außenwirtschaftsbeirat des Bundeswirtschaftsministeriums und im Beirat für Wirtschafts- und Arbeitsmarktentwicklung des Bundesarbeitsministeriums.
2010 war sie (als einzige Deutsche) auf Rang 38 der Women at the Top-Rangliste der 50 prominentesten Geschäftsfrauen weltweit platziert, die von der Financial Times aufgestellt wurde.

Ines Kolmsee hat drei Kinder.
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Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. phil. Sabine Kunst
Ausgezeichnet als Top 25

Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg (www.mwfk.brandenburg.de)
Promotion in den Ingenieurwissenschaften 1982 an der Universität Hannover, Promotion zum Dr. phil. und Habilitation in Bauingenieur- und Vermessungswesen 1990 an der gleichen Universität (Venia Legendi: Wasser- und Abwasserbiologie)
Sabine Kunst ist seit Februar 2011 Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg. Die Landesbehörde hat 18 Referate und ca. 170 Beschäftigte.
Bis zu ihrer Ernennung zur Ministerin war Sabine Kunst von Januar 2007 bis Februar 2011 Präsidentin der Universität Potsdam. Zuvor übte die Hochschullehrerin und Wissenschaftlerin verschiedene leitende Funktionen an der Universität Hannover aus. Sabine Kunst war – als erste Frau überhaupt – von 2010 bis 2011 Präsidentin des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD), der größten Organisation für den weltweiten Austausch von Forschern und Studierenden. Seit 2008 engagiert sich Sabine Kunst für die in Gründung befindliche Deutsch-Türkische Universität.
2010 wurde sie von Financial Times Deutschland und CHE als Hochschulmanagerin des Jahres ausgezeichnet.

Sabine Kunst hat drei erwachsene Kinder.

Dipl.-Ing. Simin Lostar Schräpfer
Ausgezeichnet als Top 25
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Leiterin der Endmontage bei der Ford Werke GmbH in Köln (www.ford.de)

Maschinenbau-Ingenieurin, Bachelor-Abschluss 1994 an der Bosporus Universität Istanbul, Türkei, Diplom-Abschluss 1999 an der RWTH Aachen
Simin Lostar Schräpfer übernahm 2009 die Leitung der Fiesta-Montage der Kölner Ford Werke. In ihrem Bereich sind 1400 Beschäftigte tätig. Das Fiesta-Werk gilt als europäisches Spitzenwerk für effiziente Fertigung. Im größten und fast ausschließlich männerdominierten Produktionsbereich arbeiten Menschen aus mehr als 50 Nationen. Simin Lostar Schräpfer ist die meiste Zeit des Tages vor Ort an der Linie. Ein komplettes Auto entsteht in 13 Stunden, was nur mit einer sehr guten Organisations- und Führungsebene möglich ist.
Simin Lostar Schräpfer ist Steuerkreismitglied im Henry-Ford-Stipendiatinnenprogramm zur Förderung von Studentinnen der Fachrichtung Maschinenbau.

Dipl.-Ing./Dipl.-Wirt.-Ing. Anja Neuber
Ausgezeichnet als Top 25
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Alleinige Geschäftsführerin der Siempelkamp Giesserei Service GmbH (www.siempelkamp.com)
Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1997 an der Fachhochschule Aachen, Abteilung Jülich, Abschluss Dipl.-Wirt.-Ing. in technischer Betriebswirtschaft 2003 an der Fachhochschule Südwestfalen
Anja Neuber übernahm 2005 die kaufmännische Leitung der Siegelkamp Giesserei GmbH und bekam 2006 zusätzlich Prokura. Seit 2008 ist sie zusätzlich alleinige Geschäftsführerin der neu gegründeten Siempelkamp Giesserei Service GmbH.
Sie ist im Geschäftsbereich Gusstechnik verantwortlich für alle kaufmännischen Dienste (wie Finanzen/Controlling, Einkauf und Materialwirtschaft und Human Resources) sowie die technischen Services (Putzerei, Instandhaltung, Logistik). Ihr Bereich hat 200 Beschäftigte.
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Dipl.-Ing. Ursula Pfannenmüller
Ausgezeichnet als Top 25

Leiterin der Elektronikproduktion von Brose am Standort Hallstadt (www.brose.de)

Ingenieurin der Werkstoffwissenschaften, Abschluss 1988 an der Universität Erlangen-Nürnberg, Technische Betriebswirtin IHK, Abschluss 1996 bei der IHK Nürnberg
Ursula Pfannenmüller ist Leiterin der Elektronikproduktion am Standort Hallstadt, von wo Brose-Montagewerke und Automobilhersteller weltweit mit Elektronik beliefert werden. Die Brose-Elektronikproduktion hat die Funktion eines Leitwerks für die Brose-Gruppe.
Zudem ist sie die Leiterin eines Spezialistenteams zur Prozessentwicklung für die Elektronikfertigung, zu dessen Aufgaben u.a. die Unterstützung von Produktinnovationen durch den Einsatz maßgeschneiderter Fertigungstechnologien und des Produktentstehungsprozesses durch frühzeitige verzahnte Produkt- und Prozessentwicklung gehört.

Der Bereich von Ursula Pfannenmüller erreichte in den letzten fünf Jahren eine Umsatzsteigerung von 150%. Die Anzahl der Mitarbeiter stieg um 80%, parallel hierzu wurden die Qualitätszahlen gesteigert.
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Dipl.-Ing. Simone Purbs
Ausgezeichnet als Top 25

Leiterin des Branchenmanagements Bahn und der Produktlinie Bahnachslager und Sondergehäuse bei Schaeffler Technologies GmbH (www.schaeffler.de)
Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1989 an der Technischen Universität „Otto von Guericke“ Magdeburg
Simone Purbs ist Leiterin des Branchenmanagements Bahn und der Produktlinie Bahnachslager und Sondergehäuse bei Schaeffler Technologies GmbH. Zu ihren Aufgabenbereichen gehören die Konstruktion von Bahnachslagern und Sondergehäusen, Anwendungstechnik Bahnanwendungen, Key Account Management, Business Development und Supply Chain Management. Sie hat über viele Jahre den Bereich Bahn bei Schaeffler aufgebaut. Es ist ihr gelungen, den Umsatz ihres Bereichs von 2004 bis 2010 zu verdoppeln (aktuell über 200 Mio. € im Jahr).
Simone Purbs ist in der Bahnindustrie eng vernetzt und vertritt Schaeffler unter anderem im Verband der deutschen Bahnindustrie (VdB).
Simone Purbs hat einen erwachsenen Sohn.
Prof. Dr.-Ing. Stefanie Reese
Ausgezeichnet als Top 25
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Leiterin des Lehrstuhls und des Instituts für Angewandte Mechanik der RWTH Aachen (www.ifam.rwth-aachen.de)
Bauingenieurin, Abschluss 1990 an der Universität Hannover, Promotion 1994 an der TU Darmstadt, Habilitation für das Lehrgebiet Mechanik 2000
Stefanie Reese ist Leiterin des Lehrstuhls und des Instituts für Angewandte Mechanik in der Fakultät für Bauingenieurwesen der RWTH Aachen. Sie ist an der RWTH Aachen bereits auf ihrer dritten Professur tätig. Ihren ersten Ruf erhielt sie mit nur 34 Jahren von der Ruhr-Universität Bochum. Sie war damit in ganz Deutschland die erste Frau, die auf eine Professur in dem Fach Mechanik berufen wurde. Es folgten drei weitere Rufe an die TU Braunschweig, an die RWTH Aachen und an die ETH Zürich.
Stefanie Reese wurde bereits mehrfach ausgezeichnet, z.B. 1999 mit dem Walter-Kalkhof-Rose-Gedächtnispreis der Akademie der Wissenschaften und Literatur Mainz für hervorragende wissenschaftliche Leistungen und 2006 mit dem Preis der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, gestiftet vom Verlag de Gruyter. 2010 war sie für den Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Preis der Deutschen Forschungsgemeinschaft nominiert.
Stefanie Reese ist Mitglied des Senats und des Hauptausschusses der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) sowie Mitglied im Strategierat der RWTH Aachen. 2010 wurde sie zudem in den Ausschuss der DFG zur Untersuchung von Vorwürfen wissenschaftlichen Fehlverhaltens gewählt.
Dipl.-Ing. Gabriele Riedmann de Trinidad
Ausgezeichnet als Top 25
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Senior Vice President „Strategic Market Energy“ bei der T-Systems International GmbH (www.t-systems.com)
Elektrotechnik-Ingenieurin, Abschluss 1991 an der Fachhochschule Würzburg/Schweinfurt
Gabriele Riedmann de Trinidad ist als Senior Vice President „Strategic Market Energy“ bei der T-Systems International GmbH verantwortlich für den konzernübergreifenden Aufbau des neuen Konzerngeschäftsfelds Energie national und international. Es handelt sich um eines der vier zentralen Wachstumsfelder der Deutschen Telekom AG mit dem Ziel der erfolgreichen Etablierung der Deutschen Telekom als einer der wichtigsten Player auf dem deutschen Energiemarkt. Sie ist direkt dem CEO von T-Systems unterstellt sowie Mitglied des Business Leadership Teams, dem höchsten Führungskreis unterhalb des Konzernvorstands.
Bis 2010 war sie als Vice President Advanced Metering Service (AMS) Europa, Mittlerer Osten & Afrika bei Landis + Gyr (Zug, Schweiz) und davor als Head of Project Management mit 2000 Mitarbeitern bei Nokia Siemens Networks GmbH & Co KG, München, tätig. 

Gabriele Riedmann de Trinidad hat eine neun Jahre alte Tochter.
Prof. Dr. rer. nat. Doris Schmitt-Landsiedel
Ausgezeichnet als Top 25
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Ordinaria des Lehrstuhls für Technische Elektronik der TU München (www.lte.ei.tum.de)
Elektrotechnik-Ingenieurin, Abschluss1977 an der Universität Fridericiana Karlsruhe (TH), Abschluss als Diplom-Physikerin 1980 an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Promotion 1984 an der TU München
Doris Schmitt-Landsiedel ist Inhaberin und Leiterin des Lehrstuhls für Technische Elektronik an der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik der TU München. Sie lehrt und forscht auf dem Gebiet der Mikro- und Nanoelektronik mit Schwerpunkt auf der Verbindung von Physik, Schaltungsentwurf und Systemanwendung sowie von Theorie und Praxis. Ihre Bilanz weist bisher über 300 wissenschaftliche Veröffentlichungen und über 50 Patente und Patentanmeldungen.
Sie hat die Einrichtung der Professur „Gender Science in den Ingenieurwissenschaften“ initiiert, die in dieser Form bisher einzigartig ist und an ihrem Lehrstuhl angesiedelt wurde. 

Doris Schmitt-Landsiedel ist Mitglied des Senats der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Weiterhin ist sie Mitglied des Aufsichtsrats und des Aufsichtsratsausschusses für Strategie und Technologie bei Infineon Technologies (www.infineon.com).
Doris Schmitt-Landsiedel hat zwei erwachsene Kinder.
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Dr.-Ing. Kira Stein
Ausgezeichnet als Top 25

Vorstandsmitglied des Deutschen Frauenrats (www.frauenrat.de)
Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1977 an der Technischen Universität Darmstadt, Promotion 1983 an der gleichen Universität, Abschluss als Qualitätsfachingenieurin (FH) 1993 an der TFH Berlin
Kira Stein engagiert sich seit mehr als dreißig Jahren für das Thema „Frau und Technik“. Sie ist Beisitzerin im Vorstand des Deutschen Frauenrats, Mitglied des geschäftsführenden Vorstands des Kompetenzzentrums Technik-Diversity-Chancengleichheit und Mitglied des Vorstands des deutschen ingenieurinnenbundes. In diesen Funktionen trägt sie durch vielfältige Aktivitäten zur aktiven Vernetzung der Frau+Technik-Verbände untereinander sowie des Deutschen Frauenrats und seiner (großen) Frauenverbände und seiner Aktivitäten mit Personen, Organisationen und Aktivitäten aus dem MINT-Bereich (z.B. Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit, Ingenieurinnenbewegung) bei. Sie hat Technik als Thema in den Deutschen Frauenrat eingebracht und arbeitet gezielt daran, die Technikdistanz anderer Frauen(organisationen) abzubauen, z.B. auch durch Durchsetzung von Technik-Schwerpunkten in der Verbandszeitschrift „Frauenrat“. Sie hat die Resolution „Ohne Frauen fehlt der Technik 'was“ maßgeblich mitverfasst, die 2008 von der Mitgliederversammlung des Deutschen Frauenrats beschlossen wurde.
2010 war sie die Initiatorin und maßgebliche Mitwirkende des Parlamentarischen Frühstücks des Deutschen Frauenrats zum Thema „Gremienbesetzung im Bereich Technik und Forschung“, hieraus entwickelte sich eine fraktionsübergreifende Große Parlamentarische Anfrage „Geschlechtergerechtigkeit in Wissenschaft und Forschung“ (SPD, DIE LINKE. und Bündnis 90/Die Grünen).

Dr.-Ing. Stefanie von Andrian-Werburg
Ausgezeichnet als Top 25
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Leiterin des Bereichs Verfahrenstechnik/Dampferzeuger bei der EnBW Kraftwerke AG (www.enbw.com)
Foto: Gaby Gerster

Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1995 an der RWTH Aachen, Promotion 2000 an der gleichen Universität
Stefanie von Andrian-Werburg ist Leiterin des Bereichs Verfahrenstechnik/Dampferzeuger bei der EnBW Kraftwerke AG. Ihr Team begleitet alle Phasen von Kraftwerksprojekten (Standortbewertung, Projektierung, Projektleitung, Ausschreibung, Bauleitung bis Inbetriebnahme). Dabei verantwortet Stefanie von Andrian-Werburg Projekte mit Investitionsvolumina bis zu 500 Mio. € im Jahr. Dazu gehörten beispielsweise der Neubau des Steinkohlekraftwerks im Karlsruher Rheinhafen mit einer Leistung von 900 MW sowie die Realisierung eines Ersatzbrennstoffkraftwerks in Eisenhüttenstadt mit einer Leistung von rd. 30 MW.
Darüber hinaus arbeitet Stefanie von Andrian-Werburg an zahlreichen Forschungsvorhaben der EnBW mit, wie z.B. an der Entwicklung einer neuen Kraftwerksgeneration (700°C Kraftwerke) und an der Untersuchung von Möglichkeiten CO2 als Rohstoff zu nutzen und mithilfe von Sonnenlicht in ein neues energiereiches Produkt zu verwandeln.
Stefanie von Andrian-Werburg hat einen drei Jahre alten Sohn.
Dipl.-Ing. Susanne von Arciszewski
Ausgezeichnet als Top 25

[image: image22.jpg]



Senior Manager/Head of Furnishing and Completion FAL A380 Hamburg bei Airbus Operations GmbH (www.airbus.com)
Maschinenbau-Ingenieurin, Abschluss 1979 an der Fachhochschule Saarbrücken
Susanne von Arciszewski ist als Senior Manager die Leiterin für „Furnishing and Completion FAL A380“ in Hamburg und damit verantwortlich für die Einbringung der A380-Innenausstattung von Beginn der Ausstattungsmontage bis zur Übergabe des Airbus an die Fluglinie. Unter ihrer Verantwortung wurden bisher 48 Airbus A380 ausgeliefert. Aufgrund der erfolgreichen Kabinenausstattung für 18 A380 Flugzeuge hat sie 2010 maßgeblich zur Kundenzufriedenheit beigetragen. In ihrem Bereich sind 600 Beschäftigte tätig.
Sie vertritt Airbus auch auf internationaler Ebene und gegenüber dem Kunden und verantwortet im Auslieferungsprozess sowohl in Hamburg als auch in Toulouse/Frankreich für alle auszuliefernden A380 sämtliche kabinenrelevanten Arbeiten.
Susanne von Arciszewski hat 1976 ihr Maschinenbaustudium als einzige Frau unter 100 Studenten begonnen. Sie war die erste Frau, die bei Airbus in Deutschland eine Produktionslinie leitete.

Susanne von Arciszewski hat vier Kinder.
Prof. Dr.oec. Marion A. Weissenberger-Eibl
Ausgezeichnet als Top 25
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Leiterin des Fraunhofer Instituts System- und Innovationsforschung (ISI) (www.isi.fraunhofer.de)
Bekleidungstechnik-Ingenieurin, Abschluss 1991 an der Fachhochschule für Technik Sigmaringen, Abschluss als Diplom-Kauffrau 1997 an der LMU München, Promotion 2000 an der TU München, Habilitation 2003 an der gleichen Universität

Marion Weissenberger-Eibl leitet das Fraunhofer Institut System- und Innovationsforschung (Fraunhofer ISI) mit mehr als 200 Beschäftigten. Tätigkeitsschwerpunkte sind die Forschung zu den wissenschaftlichen, wirtschaftlichen, ökologischen, sozialen, organisatorischen, rechtlichen und politischen Entstehungsbedingungen für Innovationen und deren Auswirkungen sowie die Beratung von Entscheidern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik.
Weiterhin ist sie Inhaberin des Lehrstuhls für Innovations- und TechnologieManagement der Universität Kassel (www.uni-kassel.de) und betreut dort über 700 Studierende als Studiengangskoordinatorin Wirtschaftsingenieurwesen. 

Marion Weissenberger-Eibl ist u.a. Mitglied des Innovationsrates Baden-Württemberg und des Beirats der Deutschen Energie-Agentur GmbH (dena).

Dr.-Ing. Michele Zimmermann, MBA
Ausgezeichnet als Top 25
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Werkleiterin bei BorgWarner Transmission Systems (www.borgwarner.com)

Ingenieurin der Produktionstechnik, Abschluss 1996 an der Universität Bremen, Promotion 1999 an der gleichen Universität, MBA, Abschluss 2006 an der Handels Hochschule Leipzig
Michele Zimmermann ist seit 2007 Werkleiterin bei BorgWarner am Standort Arnstadt mit 420 Beschäftigten (Produktion von Doppelkupplungen für die PKW-Industrie). In dieser Zeit ist der Umsatz von 40 auf 150 Mio. € gewachsen und die Zahl der Beschäftigten von 130 auf 420 gestiegen. Es ist Michele Zimmermann gelungen, das Werk trotz der Krise 2009 in die Gewinnzone zu bringen.
Zudem ist sie Mitbegründerin und Vorstandsvorsitzende der Initiative Erfurter Kreuz zur Förderung der Wirtschaft in der Region.

Michele Zimmermann hat eine Tochter im Alter von sechs Jahren. 
TOP25: Die 25 einflussreichsten Ingenieurinnen Deutschlands
Pressekonferenz des deutschen ingenieurinnenbundes e.V. (dib) am 27.9.2011


